
Wohldosiertes Wissen

Zur Frauen- und Mädchenbildung in 
Österreich



„Mit vollem Recht tadelt der vernünftige Mann 
jene Frauenzimmer, welche sich mit Dingen 
abgeben, die weder ihrem Geschlechte, noch 
ihrem Berufe, noch ihren Verstandeskräften 

angemessen sind; dahin gehört vorzüglich das 
Bücherschreiben über andere als häusliche und 

Erziehungsgegenstände, denn gewöhnlich 
vernachlässigen dann diese sogenannten gelehrten 
Weiber über einer Beschäftigung, die ihnen nicht 
zukommt, ihre eigenthümlichen, zum Glück der 

menschlichen Gesellschaft unentbehrlichen 
Wissenschaften“

Antonie Wutka



„Wir sehen gleich am Anfang, wozu der liebe Gott 
das Weib bestimmte. Merken Sie sich das meine 

Kinder! Wir Frauenzimmer sind nicht erschaffen 
worden zum Tändeln, uns zu putzen, zum Spielen; 
wir sind da, unseren jetzigen Männern eben das zu 

seyn, was Eva für den ersten Menschen war“

Antonie Wutka
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„Du bist ein Mensch – also bestimmt zu allem, 
was der allgemeine Beruf der Menschheit mit sich 
führt. Du bist ein Frauenzimmer, also bestimmt 

und berufen zu allem, was das Weib dem Manne, 
der menschlichen und der bürgerlichen 

Gesellschaft seyn soll. Du hast also eine zweifache 
Bestimmung, eine allgemeine und eine besondere, 

eine als Mensch und eine als Weib“

Joachim Heinrich Campe



Campe: „Väterlicher Rath“
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